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IT. Die Tieflandsfauna.

Horizontale Derbreitung der Thierwelt.

zz] icca 178.000 Quadratkilometer Bodenfläche entfallen in unferem Vater-

> Mi lande auf das Flachland gegen 446.009 Quadratkilometer gebirgigen

Zerraing, weitaus der größte Theil desfelben präfentixtfich al3 Tiefland

und nım wenige Landftriche find eigentliche Hochebenen im Sinne der

= | Geographen; doch finden fich vermittelnde Übergänge zwilchen beiden,

oft Faum merklich, nur wenig beachtet, gleichwohl von größter Bedeutung fir die

Entwielung einer abweichenden Thier- und Pflanzenwelt. Dex verjchiedenartige Charakter

der Ebenen der öfterreichifch-ungarischen Monarchie, welcher in Kürze bereits in der

Einleitung befprochen wurde, die vorwiegende Erftredtung derjelben längs des Hauptftromes

und defjen vornehmlichjten Seitenadern, ferner unfer Antheil am farmatifchen Tieflande

im nordöftlichen, am lombardifch-venetianifchen Tieflande im firdlichen Gebiete der

Monarchie bedingen den jeltenen Neichthum unferer Fauna, vor Allen das Zufammen-

treffen zum Theil vecht heterogener fremdländifcher Elemente in derfelben.

 

Die Säugethiere der Ebene.

Was zunächt die Slatterthiere betrifft, jo dürfen circa zwanzig Arten derfelben als

Bewohner unjerer Ebenen und der angrenzenden niederen Hligelvegion bezeichnet werden;

hierbei muß aber bemerkt werden, daß nur wenige auf das Flachland bejchränkt erfcheinen;

mehrere Artentreten periodijche Wanderungen vom Gebirge in die Ebene oder umgefehrt,

jelbft von nördlichen nach tiefer im Süden gelegenen Gebieten an, wie dies von

der nordiichen ledermaus (Vesperugo Nilsonii), der Teichfledermaus (Vespertilio

dasyeneme) und noch anderen befannt wurde. Ehe diefe, Leider jehr fehivierig zu ver-

folgenden Wanderungen genauer erforfcht find, werden wir über die wirkliche geographifche

Verbreitung der Fledermäufe auch fein zutreffendes Bild gewinnen. Außer der großen und

Kleinen Hufeifennafe, der Langohrfledermaus, der großen Spedmaus, der fpätfliegenden

Fledermaus und anderen weitverbreiteten Arten haben wir in unferer Monarchie

mehrere intereffante jüdliche Arten zu vegiftriren, e& find Rhinolophus elivosus,

die jpibfammige Hufeifennafe (Mähren, Sidungarn, [Baranya, Banat], Südtirol [Garda-
jee], Sftvien, Dalmatien), Rhinolophus euryale, die rumdfanmige Hufeifennafe

(Sidungarn [auch am rechten Donan-Ufer bei Budapeft], Kroatien, Gardafee, Trieft und

jüdlicher), ferner die Langflügelige Fledermaus Miniopterus Schreibersii (Niederöfterreich,

Banat, Baranya, Siebenbürgen, Bufowina, Sidtirol, Iftrien, Dalmatien) und die weiß-

vandige Fledermaus Vesperugo Kuhlii (von Sidtirol bis Kroatien, Banat einerfeits,


